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Das überdurchschnittliche Wachstum der niederländischen Wirtschaft in den 1990er 
Jahren ist vor allem auf Lohnzurückhaltung, Haushaltseinsparungen und Deregulie-
rungen aus den 1980er Jahren zurückzuführen. Dadurch verbesserte sich die Be-
schäftigungssituation, die unterdurchschnittliche Erwerbsbeteiligung stieg und die 
Arbeitslosigkeit sank. Von 1990 bis 2000 wurden die Staatsausgaben von 55 auf 44 
Prozent und die Schuldenquote von 77 auf 54 Prozent des BIP gesenkt. Allerdings 
hat sich Letztere in den zurückliegenden fünf Jahren erneut von 45 auf 70 Prozent 
des BIP erhöht. 

 


